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koſtet der

General Anzeiger
frei ins Haus geliefert Mehr als je iſt das Bedürfniß vorhanden eine Zeitung zu halten in welcher in gedrängter Kürze und doch er
ſchöpfend die wichtigſten politiſchen Tages Ereigniſſe mitgetheilt werden Schnell und zuverläſſig berichtet der General Anzeiger zum Theil
unter Darbietung von Jlluſtrationen über die Wirren in China mit ihren unabſehbaren Folgen über den noch immer fortdauernden
ſüd afrikaniſchen Krieg die

parteiiſcher Weiſe
Pariſer Welt Ausſtellung ſowie alle innerpolitiſchen und lokalen Ereigniſſe in ſtreng un

Feuilletoniſtiſch wird der General Anzeiger auch im nächſten Vierteljahr wieder reich ausgeſtattet ſein Außer dem bereits angekündigten
Kriminal Roman Nummer 113 von Lothar Benkendorf erwarben wir von unſerer hochgeſchätzten Mitbürgerin und langjährigen Mitarbeiterin
des GeneralAnzeiger Fräulein B Corony deren neueſte Arbeit betitelt

Die Freiherren von Fillungen
Auch dieſer neue Roman wird zweifellos wie die früheren Arbeiten genannter Dame den ungetheilten Beifall unſerer verehrten Leſer finden

der General Anzeiger mit ſeinen ca
Daß

50 000 Abonnenten
ein wirkſames Juſertisns Organ iſt wird allſeitig anerkannt Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
Trägerinnen Filialen Landbriefträgern und Poſtanſtalten des Deutſchen Reichs Poſt Zeitungsliſte Nr 29939 jederzeit angenommen
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 1 Juli Hofnachrichten Laut Meldung aus Trave
münde iſt die Kaiſerin geſtern Nachmittag mit Gefolge dort eingetroffen
Zum Empfange auf dem Strandbahnhofe waren anweſend der Kaiſer
Prinz Heinrich der präſidirende Bürgermeiſter von Lübeck Dr Klug ſowie
Herren der Umgebung des Kaiſers und des Prinzen Heinrich
Kaiſerpaar fuhr im offenen Wagen nach der Anlegeſtelle und begab ſich
daun auf dem Verkehrsboot an Bord der Hohenzollern Die Kaiſerin
blieb Abends an Bord der Hohenzollern Der Kaiſer erſchien um
9 Uhr bei ſtrömendem Regen im Kurhaus Travemünde zum Bierabend
des kaiſerlichen Yachtklubs und zur Preisvertheilung Prinz Heinrich war
kurz vorher erſchienen

Der Bundesrath hat den Entwurf über die privaten Ver
ſicherungsunternehmungen angenommen Zahlreiche von den Aus
ſchüſſen befürwortete Aenderungen ſind vom Bundesrath an dem urſprüng
lichen Geſetzentwurf vorgenommen worden Dagegen iſt die von den Aus
ſchüſſen geſtrichene Beſtimmung wieder hergeſtellt worden wonach den
Verſicherungsgeſellſchaften die Verpflichtung auferlegt werden ſoll mindeſtens
die Hälfte ihrer Reſervefonds in Reichs und Staatspapieren anzulegen
Es wurde geltend gemacht daß eine derartige Vorſchrift den Jntereſſen
der Verſicherungsnehmer entſpräche und gleichzeitig wohl auch dazu bei
tragen könnte im Laufe der Zeit auf die übermäßig und ohne innere
Berechtigung gedrückten Kurſe unſerer Reichs und Staatspapiere günſtig
einzuwirken

Den Anlaß zu einem Meinungsaustauſch der verbündeten
Regierungen untereinander bildet zur Zeit der vom Reichstag neuer
dings gefaßte Beſchluß zu Gunſten der Gewähr von Anweſenheits
geldern an die Reichstagsabgeordneten Wie aus unterrichteten

Da

Was

Kreiſen verlautet iſt das Ergebniß der Verhandlungen mit Sicherheit
noch nicht abzuſehen doch befeſtigt ſich die Erwartung daß dem Reichstag
ſchließlich eine Vorlage im Sinne ſeiner Wunſch Kundgebung gemacht
werden wird Dabei wird aber gleich betont daß in der nächſten Seſſion
eine ſolche Vorlage keinesfalls eingebracht werden würde Vielmehr ſoll

fdies wenn überhakpt dann frühſkens im Winter 19012 der Fall ſrin
Die größere Wahrſcheinlichkeit ſpricht aber dafür daß der Reichstag erſt
in ſeiner letzten Seſſion damit befaßt werden ſoll für den nächſten
Reichstag und überhanpt für die künftigen geſetzgebenden Körper die An
weſenheitsgelder zu bemeſſen und geſetzlich zu regeln

Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
zur Vorbereitung einer Neuregelung des Telegraphendienſtes
beſtimmt daß der Bedarf an Perſonal dieſes Dienſtzweiges fortan durch
geeignetes Weichenſtellerperſonal und durch weibliche Perſonen
gedeckt werden ſoll Es iſt in Ausſicht genommen bei Dienſtſtellen mit
umfangreichem Telegrammverkehr Stationsaſſiſtenten insbeſondere
für die Leitung und Beaufſichtigung des Dienſtes zu beſtellen Be
amtenſtellen des Telegraphendienſtes ſind durch die für
Militäranwärter nicht mehr auszuſchreiben

Deutſchland freue Dich Nachdem die Jury der Pariſer
Weltausſtellung ihre Arbeiten beinahe beendet hat und die Mitglieder
meiſt in ihre Heimath zurückgekehrt ſind kann wie der Conf erfährt
die erfreuliche Mittheilung gemacht werden daß die deutſche Jnduſtrie
mit einem vollkommenen Siege auf der Pariſer Weltausſtellung ab
ſchneidet Den deutſchen Ausſtellern ſind nicht allein verhältnißmäßig der
Zahl nach die meiſten Preiſe zu Theil geworden ſondern auch die
höchſten Auszeichnungen Grand prix und Medaille or

Die Nordd Allg Ztg ſtellt feſt daß das Fleiſcherxtrakt
nicht unter das neu angenommene Fleiſchbeſchaugeſetz fällt daß der
S 4 jedoch den Bundesrath ermächtigt erforderlichenfalls das Fleiſchextrakt
nachträglich dem Geſetze zu unterſtellen Da das Fleiſchbeſchaugeſetz aus
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ſchließlich Geſundheitszwecken dient und ſich die Nothwendigkeit einer
Geſundheitskontrolle laut Begründung des S 4 bisher nicht fühlbar
machte liegt keine Veranlaſſung vor das Fleiſchertrakt ohne weiteres dem
Geſetze zu unterwerfen

Zur Feier des 25 jährigen Beſtehens des Weltpoſt
vereins die wie bereits gemeldet vom 2 bis 5 Juli in Bern ſtatt
findet ſind 88 Delegirte der einzelnen Vertragsſtaaten angemeldet Von
den Jubitäums Poſtwerthzeichen ſind ſchon einige Millionen gedruckt Das
Markenbild ſoll recht hübſch ausgefallen ſein ebenſo die farbig gehaltene
Poſtkarte Auch von der Errichtung eines Denkmals in Bern wird ge
ſprochen Die Anregung dazu ging von dem deutſchen Staatsſekretär der
Reichspoſtverwaltung v Podbielski aus Das Projekt ſoll auf dem
Kongreſſe beſprochen werden

Der Panzerkreuzer Fürſt Bismarck hat am Sonnabend
Vormittag laut Meldung aus Kiel die Ausreiſe nach China angetreten
und iſt durch den Kanal nach Wilhelmshaven abgegangen Die Mann
ſchaften der Kriegsſchiffe wechſelten mit der Kreuzerbeſatzung ein dreifaches
Hurrah Der Panzerkreuzer hatte am frühen Morgen in allen Keſſeln
Dampf aufgemacht Um 9 Uhr Vormittags erſchien Admiral v Köſter
an Bord zur Vornahme der Beſichtigung auf Seeklarheit und Kriegs
bereitſchaft Der Kreuzer Bismarck ſetzte die Flagge des General
inſpekteurs der Marine bei Der Admiral hielt ſodann eine Anſprache
an die Beſatzung und wies dabei auf die neueſten Verluſte in Oſtaſien
hin Als Admiral v Köſter das Schiff verließ ſalutirte dieſes die vom
Großtop niedergehende Flagge mit 19 Schuß Die Muſikkapelle der
erſten Matroſen Diviſion hatte auf der Bellevue Brücke Aufſtellung ge
nommen und ſpielte Abſchiedsweiſen Jn Rendsburg ward der Kreuzer
von ſämmtlichen Truppen der Garniſon und einer großen Menſchenmenge
begrüßt Der Kommandeur der 36 Jnfanterie Brigade Geueralmajor
von Bock und Polach wünſchte den Scheidenden raſche Fahrt vollen Er
folg und glückliche Heimkehr Der Kommandant des Fürſt Bismarck
dankte für die Anſprache und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus Die
Muſik ſpielte die Nationalhymne

Crispi veröffentlicht im Hamburgiſchen Korreſpondenten einen
bedeutſamen Artikel betitelt Deutſchland England und die
gelbe Gefahr worin es als Fehler bezeichnet wird daß man ſeinerzeit
in Japan einen Rivalen ſtatt eines Verbündeten geſehen habe Ueber die
Bedeutung Chinas für Europa ſowie über das Recht der Staaten ihre
Miſſionen ſelbſt zu ſchützen ſeien Bismarck und er Crispi vollſtändig
einverſtanden geweſen Jetzt ſollte Deutſchland unter der weiſen Führung
des Kaiſers des Fürſten Hohenlohe und des Grafen Bülow ſeinen Platz
an Englands Seite ſuchen deſſen Sieg in Südafrika eine Nothwendigkeit
geweſen ſei und Europa keinen Schaden bringe An der Seite des mit
England verbündeten Deutſchland würde auch Jtalien ſeine Stelle finden

Auf der deutſchen Botchaft in Paris fand am Sonnabend
Abend ein großer Empfang ſtatt der ſehr glanzvoll verlief Fürſt
Münſter begrüßte im Thronſaale die zahlreich erſchienenen Gäſte unter
ihnen die meiſten Botſchafter und Geſandten ſowie den früheren
Präſidenten Caſimir Perier Ferner waren der Oberhofmarſchall Graf
zu Eulenburg Oberſtallmeiſter Graf Wedel der Graf und die Gräfin
Hoheuau der bayeriſche Geſandte in Berlin Graf Lerchenfeld der Reichs
kommiſſar Geheimer Ober Regierungsrath Dr Richter Geheimer Re
gierungsrath Lewald u a erſchienen Während des Feſtes ſpielte das auf
Befehl des Kaiſers von Rußland für die Zeit der Ausſtellung nach Paris
geſandte Balalaikiſten Orcheſter

Eine internationale Kunſtausſtellung ſoll im Jahre
1901 zu München ſtattfinden und zwar zu Ehren des 80 Geburtstages
des Prinzregenten Luitpold von Bayern Die beiden großen Münchener
Künſtlerkorporationen die Künſtlergenoſſenſchaft und die

Seceſſion werden ſo wie im Jahre 1897 auch im Jahre 1901 ge
meinſchaftlich die große internationale Kunſtausſtellung durchführen Das
Bureau dieſer Ausſtellung ſetzt ſich zuſammen Erſter Präſident Profeſſor
F v Uhde zweiter Präſident Dr Fr v Leubach Schriftführer Profeſſor
Hans Peterſen und Benno Becker

Jn der deutſchen Armee wurden ſeit dem 15 Mai ds Js
penſionirt 10 Generalleutnants 15 Generalmajore 12 Oberſten 6 Oberſt
leutnants 25 Majore 31 Hauptleute 17 Oberleutnants 5 Leutnants

Lea Zweck im Auge den armen Lord frei zu bringen und jede Hm Nun verfiel er in nachdenkliches Schweigen Bald
meiner Fragen geſchieht in dieſem Sinne Und Sie können aber fing er an zu pfeifen

Nach E G Sanderſon von A Brauns mir ſehr behülflich ſein Stecken Sie alſo um des unſchuldigen Nun fragte Lea jetzt mit großer Lebhaftigkeit zu
Nachdruck verbotenFortſetzung

Nun nun Miß ganz die alte Geſchichte wieder die
edle Zeit im Wortgefecht verſchwenden Es iſt für mich von
weitgehender Bedeutung zu erfahren weshalb Lord Barcheſter
an jenem Abende ſo lange am Thore wartete und ob das ſo
Gepflogenheit bei ihm war ferner noch auf welchem Fuße Sie
mit ihm ſtanden überhaupt einen vollen Bericht über Jhre
Bekanntſchaft mit ihm möchte ich hören

Zitternd an allen Gliedern ſprang Lea jetzt von ihrem
Sitze auf Es war alſo noch nicht genug daß ſie ſich im
eigenen Herzen gedemüthigt fühlte durch die Liebe die ſich hinein
geſchlichen ſondern ſie ſollte auch noch durch die Macht der
Verhältniſſe gezwungen werden ſie anderen zu bekennen Sie
konnte die Geſchichte ihrer Bekanntſchaft mit Barcheſter dieſem
luchsäugigen Detektiv nicht erzählen fühlte ſie zu klar ohne
ſich nicht zehnmal durch Stimme und Mienen zu verrathen
Jhre verwundeten Gefühle ſuchten ſich im Zorn Erleichterung
zu ſchaffen und mit flammenden Augen ſtieß ſie heror

Jch glaubte Sie wären engagirt Lord Barcheſter s
Schuldloſigkeit ans Licht zu fördern nicht aber allerlei Ange
legenheiten mit welchen Jhre Nachforſchungen Sie in Berührung
bringen auszuſpioniren Und was habe ich noch obendrein
mit dem Lord zu thun

Der Detektiv war gleichfalls aufgeſtanden und legte aber
mals wie beſchwichtigend ſeine Hand auf ihren Arm

Miß ſagte er mit ungewöhnlicher Milde und Lea
konnte trotz ihres Unwillens nicht umhin ſich einzugeſtehen
daß ſein häßliches Geſicht einen wirklich gewinnenden Ausdruck
anzunehmen vermochte es iſt ja nicht meine Abſicht
Jhre Gefühle zu verletzen das weiß Gott Dieſe peinvolle
Geſchichte verlangt es aber Der Fall iſt ſehr böſe und die
Zeit ſehr kurz Glauben Sie denn daß meine Fragen von
itler Neugier diktirt werden Jch habe bei allem nur einen

44 Mannes willen in deſſen Jntereſſe ich arbeite Jhren Stolz
in die Taſche und ſagen Sie mir was ich zu wiſſen wünſche

Jch würde ja Jhrem Wunſche nachkommen verſetzte Lea
immer noch unſchlüſſig und ſchüttelte ſeine Hand von ihrem
Arme ab wenn ich überzeugt wäre daß es Jhnen von
Nutzen ſein könnte was aber nicht der Fall iſt Das hat
doch alles nichts mit dem Hauſirer zu thun

Dem Hauſirer wiederholte Knowles verächtlich
denkt denn an den

Das müßten Sie doch
Müßte ich das wirklich fragte er mit ſatiriſchem

Lächeln Na na fügte er dann freundlicher hinzu ich ſollte
doch meinen Sie würden in dieſer Angelegenheit ſich meinem

ewiegteren Urtheil unterwerfen können
Lea preßte die Hände an ihre klopfenden Schläfen in dem

Bemühen ihre Gedanken zu ſammeln Den eigentlichen Grund
ſeiner Fragen erkannte ſie zwar nicht doch hatte Knowles
behauptet daß ſie nothwendig ſeien und er mußte das wohl
am beſten wiſſen Durften in dieſem Falle ihre Gefühle den
Intereſſen des unſchuldig Angeklagten im Wege ſtehen Nein
das durfte nicht ſein Das heraufquellende Schluchzen unter
drückend gab ſie in den knappeſten Worten dem Detektiv die
gewünſchte Darſtellung Dieſer hörte geſpannt zu die Augen
feſt auf ihr Antlitz geheftet

Demnach war es gar nicht ſeine Gewohnheit hierher zu
kommen lautete ſeine erſte Bemerkung

Durchaus nicht
Und nie zuvor hatte er an einem Mittwoch am Thore

auf Sie gewartet
Niemals
Obſchon es ihm bekannt war daß Sie an dieſen Abenden

in die Pfarre zu gehen pflegten

Wer

Gewiß

welchem Schluſſe ſind Sie denn gelangt
Habe ich denn geſagt daß ich zu einem Schluſſe gelangt

bin fragte er dagegen
Das zwar nicht Sie pfeifen aber und das iſt ein Beweis

daß Sie etwas entdeckt haben Dieſe Beobachtung habe ich
ſchon bei mehreren Gelegenheiten machen können

Sie beſitzen viel Scharfſinn lächelte Knowles und pfiff
ruhig weiter Sagte ich Jhnen nicht daß mir Jhre Mit
theilung nützen würde bemerkte er nach einer Weile Nun
wollen wir die Sache zuſammen analyſiren Lord Barcheſter s
Gewohnheit war es nicht an den Abenden an welchem Sie
in der Pfarre waren Sie am Thore zu erwarten er that
s nur einmal an jenem Unglücksabend Dem Arnſcheine

nach wußte Mr Tollemache nicht daß Sie mit Lord Bar
cheſter näher bekannt waren er ſah Sie nur damals mit ihm
im Garten wie der Lord einen Augenblick ſeinen Arm um
Jhre Taille legte und obgleich er hieraus auf eine intimere
Bekanntſchaft ſchließen durfte ſo konnte er doch unmöglich
wiſſen wo und wann Sie ſich ſahen und ſprachen konnte folg
lich auch nicht mit Beſtimmtheit auf Barcheſter s Anweſenheit
am Thore an dem bewußten Abend rechnen folglich wurde
das Taſchentuch nur zufällig und nicht mit Abſicht fallen ge
laſſen Die nächſte Frage wäre nun durch welchen Zufall iſt
es in Tollemache s Beſitz gekommen Ueber dieſen Punkt muß
ich den Lord bei meinem nächſten Beſuche im Gefängniſſe
fragen

Verwundert und mit unwilligem Kopfſchütteln ſah Lea zu
ihm auf

Wieder Tollemache rief ſie Können Sie denn gar
nicht loskommen von der alten Geſchichte

Wer hat den Schlaftrunk in den Whisky gegoſſen
trumpfte der Detektiv ſie ab Wer das gethan hat der hat
auch den Mord begangen
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Seite 2 Dienstag
Jn Summa 121 Offiziere Koſten per Jahr eirca 510000 Mk wovon
die 25 penſionirten Generäle etwa 230000 Mk erhalten während die
22 penſionirten Oberleutnants und Leutnants zuſammen gegen 14000 Mk
bekommen Ohne Penſion wurden verabſchiedet 7 Leutnants 6 preu
ßiſche und 1 ſächſiſcher Aus geſchieden ſind 2 preußiſche Oberleutnants
und 20 Leutnants 18 preußiſche und 2 württembergiſche Der Geſammt
abgang an Offizieren beträgt ſomit in den letzten ſechs Wochen 150 Von
den Penfſionirten treffen auf Preußen 10 Generalleutnants 13 General
majore 11 Oberſten 5 Oberſtleutnants 22 Majore 24 Hauptleute
16 Oberleutnants 3 Leutnants Summa 104

Ueber den Generalmajor v Liebert bringt die Coloniale
Zeitſchrift die Mittheilung Herr v Liebert ſei am 23 Juni ſeines
Amtes als Gouverneur von Deutſch Oſtafrika vom Kaiſer
enthoben worden und werde eine Brigade erhalten Als letzter Grund
dieſer angeblichen Amtsenthebung wird Jnſubordination des
Gouverneurs gegenüber ſeinem Chef dem Kolonialdirektor v Buchka
angegeben dieſes Vergehen habe aber nur dem Faſſe den Boden aus
geſchlagen denn ſchon ſeit längerer Zeit ſei die Stellung des Herrn
v Liebert unhaltbar geweſen Es werden dann gegen dieſen weitere Be
ſchuldigungen erhoben die zu ſchwer wiegen als daß ſie mit der Be
ins er werde eine Brigade erhalten in Einklang gebracht werden

nnten

Der Gouverneur von Samoa hat mit der Heranziehung
kaufmänniſcher und landwirthſchaftlicher Anſtedler auf Samoa zur Landes
verwaltung durch Ernennung eines das Gouvernement berathenden Aus
ſſchuſſes von 7 Mitgliedern den erſten anſcheinend guten Erfolg ver
ſprechenden Verſuch gemacht Als Aufgabe des Ausſchuſſes wird die Be
ſprechung neuer Einrichtungen zur Förderung der kommerziellen und land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Schutzgebietes bezeichnet Auch ſoll durch
Vermittelung dieſer Stelle der Bürgerſchaft Gelegenheit gegeben werden
Anregungen und Vorſchläge zur Kenntniß des Gouvernements zu bringen

Prosper Prinz Arenberg ehemaliger Leutnant der Schutz
truppe für Deutſch Südweſiafrika ſollte laut Meldung der Blätter zu
einer Feſtung shaft von 3 Jahren kriegsgerichtlich verurtheilt ſein und
die Verbüßung dieſer Strafe bereits begonnen haben Jetzt wird der

Nat Ztg von wohlunterrichteter Seite geſchrieben daß nach der Kaſſirung
des erſten kriegsgerichtlichen Urtheils ein zweites Erkenntniß bisher noch
nicht ergangen iſt und daß der Genannte ſich noch immer als Unter

en im Militärarreſtgebände zu Berlin befindet
Braunſchweig 1 Juli Der aus 192 Kriegervereinen mit

über 20000 Mitgliedern beſtehende Braunſchweiger Landwehr Verbandfeierte geſtern und heute das Jubiläum ſeines 26 jährigen Beſtehens An

der heutigen Feſtſitzung nahmen der Präſident des deutſchen Kriegerbundes
General der Infanterie v Spitz der Miniſter Hartwig die ſtädtiſchen
Behörden und zahlreiche Offiziere theil Die Feier beſchloß ein hiſtoriſcher

r

Kiel 1 Juli Das 1 Seebataillon und ein Pionier De
tachement ſind heute Nachmittag in Stärke von 1116 Mann in zwei
Sonderzügen nach Wilhelmshaven abgefahren Dieſelben waren vom
Kafernenplatz abmarſchirt und hatten auf dem Schloßplatze Halt gemacht
Die Prinzeſſin Heinrich winkte den Scheidenden vom Fenſter aus
Grüße zu Auf den Straßen hatte ſich eine große Menſchenmenge an
gefammelt welche die Soldaten mit Hurrahrufen begrüßte

Metz 1 Juli Zu einer geſtern auf Einladung der Stadt Metz
hier ſtattgehabten Verſammlung über die Berathung der Kanaliſirung
der Moſel hatten ſich etwa 150 Perſonen eingefunden Die Verſamm
lung nahm einſtimmig eine Reſolution an welche die Schiffbarmachung
der Moſel und der Saar für um ſo nothwendiger erklärte als es dadurch
den davon berührten Landestheilen weſentlich erleichtert würde dem aus
ländiſchen Wettbewerbe erfolgreich entgegentreten zu können

OeſterreichUngarn
Wien 1 Juli Jm engſten Familienkreiſe ſand heute Vor

mittag in der Schloßkapelle zu Reichſtadt die Trauung des Erz
herzogs Franz Ferdinand mit der nach einem heute hier eingetroffenen

Erzherzog Franz Ferdinand

Lea ſchwieg
Das gilt der Schuld des Hauſirers fuhr Knowles fort

mit dem Daumen und Zeigefinger in die Luft ſchnippend und
das das Manöver wiederholend Mr Tollemache s
Alibi Das iſt ja überhaupt einer Prüfung noch gar nicht
unterzogen worden ſo wenig wie irgend eine ſeiner Ausſagen
im Verhör Vorhin äußerte ich es wäre ein böſer Fall
Glauben Sie wohl daß ich dieſe Bemerkung gemacht haben
würde wenn ich den Kampf gegen einen gewöhnlichen Hauſirer
zu führen hätte Sicherlich nicht Tollemache aber iſt ein
kluger Kopf mit tüchtiger Bildung und mit dieſem habe ich es
zu thun Jeder Zug in dieſem Spiel hatte einen Zweck und
wurde mit kühler Berechnung ausgeführt aber zugleich auch
mit ſcharfe Blick für ſeine eigene Sicherheit Er machte
Jhnen den Hof und mit vielem Geſchick Der iſt kein gewöhn
licher gemeiner Spitzbube oder Abenteurer ſondern ein feiner
Herr von großer Gewandtheit wie mir verſichert worden und
daß er von altem Adel iſt und in großem geſellſchaftlichen
Anſehen ſteht war uns bereits bekannt

Warum ſollte aber ein Mann in Tollemache s Range
mit Vorbedacht den Tod einer alten Frau in der niedrigen
Lebensſtellung meiner Großmutter planen die ihm überdies
ganz fremd war

Sind Sie des letzten Punktes ganz ſicher
Vollſtändig behauptete Lea mit wachſender Erregung

Meine Großmutter hatte ihn bis zu jenem Tage an welchem
er mit Lord Barcheſter bei uns vorſprach nie geſehen Er
war ihr ſo fremd wie ſein Name den ſie nie gehört hatte
und je mehr ich darüber nachdenke deſto mehr überzeuge ich
mich dem Herrn Unrecht gethan zu haben Zu einem anderen
Schluſſe kann ich nicht kommen Jch bin impulſiv fuhr ſie
mit einem leiſen Seufzer fort und ſo hatte ich auch raſch ein
ſtarkes Vorurtheil gegen Mr Tollemache gefaßt und ließ mich

infolge deſſelben Temperamentsfehlers von meinen Em
pfindungen fortreißen

Hm machte der Detektiv Wenn ich nun aber das
vermeintlich geſtohlene Geldſäckchen fuhr er dann fort an
das Tageslicht fördere werden Sie Jhre Anſicht in Bezug auf
Den Hauſirer dann ändern Fortfetzung folgt

Generul Anzeiger für Ha k and den Saalkreis
Telegramm zur Fürſtin von Hohenberg erhobenen Gräfin Sophie
Chotek ſtatt Die Trauung vollzog der Dechant Hickiſch Nach Be
endigung der Ceremonie ſtimmte die Orgel die Volkshymne an Um

Gräfin Sophie Chotek
12 Uhr fand ein Dejeuner ſtatt bei welchem die Erzherzogin Maria
Thereſia die Mutter des Bräutigams ein dreifaches Hoch auf das junge
Paar ausbrachte Nach dem Dejeuner reiſten die Neuvermählten nach
Konopiſcht ab

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 1 Juli Erſchreckend iſt die Zahl der Opfer
der Todten und Verwundeten die der ſüdafrikaniſche Krieg bisher
gekoſtet Eine amtliche Mittheilung des Kriegsamtes die mit dem
9 Juni abſchließt enthält folgende Zahlen die eingeklammerten Ziffern
betreffen Offiziere

2518 235 Todte
11405 841 Verwundete

614 63 Vermißte
4758 200 Gefangene
3721 112 an Krankheit Geſtorbene

58 Verunglückte
11171 604 heimgeſandte Jnvalide Kranke und Unbrauchbare

34245 2055

Hierzu treten gegen 40000 Mann die krank noch in den vielen
Lazarethen liegen völlig Erſchöpfte an Epidemien u ſ w Erkrankte ferner
gegen 1000 Mann die inzwiſchen namentlich durch de Wets erfolgreichen
Kleinkrieg nach dem 9 Juni gefangen wurden 800 Mann an Todten
und Verwundeten ſeit dieſem Termin und ſo ſchreibt die Tägl Rundſch
gegen 5000 Civilfreiwillige Kimberley und Mafeking wurden ſchr
weſentlich durch ſie vertheidigt Troßknechte Treiber und Schanzarbeiter
die alle nach engliſcher Gepflogenheit als Krieger nicht gerechnet werden
aber eben auch fielen verwundet wurden oder erkrankten Das ergiebt
die gewaltige Geſammtzahl von 81045 Mann die der Burenkrieg der
einen Partei den Engländern bisher koſtete

Man ſollte bei dieſem Stand der Dinge und in Anbetracht der all
gemeinen politiſchen Lage meinen England könne nichts Klügeres thun
als unter billigen Bedingungen den Buren einen Frieden gewähren der
Dauer verſpricht und die engliſchen Kräfte für andere Aufgaben frei macht

zumal die Minenmagnaten die eigentlichen Kriegstreiber ſind anſcheinend
nun auch entſchloſſen die gewonnenen Vortheile auf das Aeußerſte aus
zubeuten

Aſien
Die Wirren in China

Ein ausführlicher feſſelnder an packenden Details reicher Bericht des
engliſchen Admirals Seymour bringt endlich die langvermißte authentiſche
Kunde über ſeinen Zug nach Peking Jn denſelben heißt es Jch
habe Peking nicht mit der Eiſenbahn erreichen können und bin mit meinem
Detachement nach Tientſin zurückgekehrt Am 13 Juni wurden
zwei Angriffe der Boxers auf die Vorhut mit großen Verluſten für
die Boxers und ohne Verluſte für uns zurückgewieſen Am 14 Juni
griffen die Boxers in Langſang unſeren Zug an wurden aber wieder
zurückgeſchlagen ſie hatten ungefähr 100 Todte während auf unſerer
Seite 5 Italiener fielen Am Nachmittage desſelben Tages griffen die
Boxers die engliſche Wache an die zum Schutze der Station Lofa zurück
gelaſſen worden war Es wurden Verſtärkungen dorthin abgeſchickt und
wieder wurde der Feind mit einem Verluſt von ungefähr 100 Mann
zurückgetrieben von unſeren Leuten wurden 2 Matroſen verwundet
Bei unſerer Ankunft in Anting fanden wir die Eiſenbahn ſo beſchädigt
daß jedes Vorwärtskommen mit der Eiſenbahn unmöglich
war Wir beſchloſſen deshalb nach Yangtſun zurückzukehren
um dort eine Expedition zu organiſiren welche dem Fluſſe folgend
nach Peking marſchiren ſollte Nach meinem Abgange von Langfang
wurden zwei Züge die unſeren Truppen folgen ſollten am 18 Juni von
Borxers und kaiſerlichen Truppen die von Peking gekommen
waren angegriffen Die Chineſen hatten 400 bis 500 Todte unſere
Verluſte beliefen ſich auf 6 Todte und 48 Verwundete Dieſe beiden Züge
erreichten mich in Yangtſun wo der Schienenweg ebenfalls voll
ſtändig zerſtört war Da wir knapp an Proviant waren und die
Verwundeten uns hinderlich waren mußten wir nach Tientſin zurück
kehren von wo wir ſeit ſechs Tagen keine Nachricht hatten Die Ver
wundeten wurden am 19 Juni auf ein Boot gebracht und das Detache
ment trat den Marſch längs des Fluſſes an Jn allen Dörfern
ſtießen wir auf Widerſtand in einem Dorfe geſchlagen zogen die
Aufſtändiſchen ſich auf ein benachbartes Dorf zurück und beſetzten gut ge
wählte Stellungen von denen aus ſie unſeren Weitermarſch aufhielten ſie
mußten aus dieſen Stellungen vielfach mit dem Bajonett und unter
mörderiſchem Feuer vertrieben werden Am 23 Juni machten wir
einen Nachtmarſch und erreichten bei Tagesanbruch das Tientſin
gelegene kaiſerliche Arſenal wo die Chineſen nachdem ſie uns erſt
freund ſchaftlich entgegengekommen waren in verrätheriſcher
Weiſe Feuer auf uns eröffneten Es gelang uns die Stellung zu
e und ein Geſchüütz wegzunehmen Während dieſer Zeit gelang es
den Deutſchen ein wenig weiter vorn zwei Geſchütze zum
Schweigen zu bringen und ſich ihrer nach Ueberſchreitung des Fluſſes
zu bemächtigen Hieranf wurde das Arſenal von den verbündeten
Truppen beſetzt Die Chineſen verſuchten noch an demſelben und auch am
folgenden Tage vergebens das Arſenal wieder zu nehmen Jm Arſenal
fanden wir Geſchüße und Gewehre neueſten Modells Wir richteten
mehrere Geſchütze ein und bombardirten die etwas nach vorn gelegenen
chineſiſchen Forts Da wir im Arſenal Munition und Reis gefunden
hatten hätten wir uns dort einige Tage halten können da wir aber durch
die Verwundeten gehindert wurden baten wir um Hilfe von Tientſin
die am 25 Juni eintraf Am 26 Juni ſind wir in Tientſin angekommen
das Arſenal haben wir ehe wir es verließen in Brand geſteckt

Kaiſer Wilhelm hat an den Chef des Kreuzergeſchwaders
Bendemann zwei Telegramme gerichtet Das erſte datirt aus Kiel vom
24 Juni lautet

Voller Freude über die Bravour des Jltis und ſeiner Beſatzung
bei Taku ſpreche Jch dem Kommandanten der Beſatzung Meine An
erkennung und Meinen kaiſerlichen Dank aus Jch ſehe die
Tapferen des alten Jltis ſind neuerſtanden und es wird
Meinen Schiffen nie daran fehlen deſſen bin Jch ſicher Dem Kom
mandanten Lans verleihe Jch den Orden Pour le möérite Ehre
den Gefallenen gez Wilhelm I

Das zweite Telegramm datirt aus Travemünde vom 30 Juni
lautet

Es gereicht Mir zu hoher Genugthuung daß das Expeditions
korps des Kreuzergeſchwaders ſich unter außerordentlichen Anſtrengungen

Davon ſcheint man aber in entſcheidenden Kreiſen weit entfernt zu ſein

3 Juli Nr 1583im fernen Lande vorzüglich gehalten hat Die unerwartet an dass
ſelbe herangetretenen Aufgaben ſtellten es vor eine ernſte Probe
Würdig ſchließt ſich die Haltung der Offiziere und Mannſchaften den
Thaten an mit welchen der deutſche Name verknüpft war wo
immer es ſei Ehre den Gefallenen Meine warme Theilnahme den
Verwundeten Dem Kapitän v Uſedom Herleihe Jch den Kroneu
orden zweiter Klaſſe mit Schwertern Für die Offiziere und Mann
ſchaften ſind Auszeichnungsvorſchläge einzureichen Gez Wilhelm I
Der Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders meldet aus Taku

vom 29 Juni Am 27 Juni ſind die Befeſtigungen des Arſenals
bei Tientſin gemeinſam genommen worden Schwer verwundet ſind
Feuerwerksmaat Hellwig und Matroſe Brüning beide von der

Hanſa leicht verwundet 6 Mann worunter 2 Seeſoldaten Zwiſchen
Tientſin und Taku iſt die Verbindung auf dem Waſſerwege hergeſtellt
Weiter meldet der Chef unter dem 30 v Mts aus Taku Vom See
bataillon ſind bis 29 gefallen Leutnant Friedrich Sergeant Popp
Soldat Dehnert Stegmeier Ludwig Wißmeier Klier Nitſch Schmitz
Schwer verwundet Gefreite Zander Scheder Meinecke Soldat Tupfer
Blitz Stephan Holz Oekler Popproth Gerke Richter II Leicht ver
wundet 18 Mann Alle Verwundeten ſind außer Lebensgefahr Von
den Verwundeten des Peking Expeditionscorps ſind nachträglich
geſtorben Matroſen Graafe und Herkenrath beide von der Hertha
Letzterer in Liſten bisher nicht erwähnt hatte einen Schuß durch Ober
ſchenkel Die meiſten Verwundeten ſind in Tientſin einige auf dem
Transport nach Taku Lans iſt auf der Kaiſerin Auguſta drei Schwer
verwundete ſind in Tſingtau

Der engliſche Kontreadmiral Bruce telegraphirt aus Taku Die
Haltung des Kommandanten der Algerine und die des deutſchen
Kapitäns Lans des Kommandanten des Jltis war großartig
und erregte die Bewunderung der verbündeten Schiffsbeſatzungen Der
Verkehr auf dem Fluſſe iſt gegenwärtig bis Tientſin unbchindert die
Eiſenbahn bis 9 Meilen von Tientſin wiederhergeſtellt aber die Ver
bindung mit Seymour iſt noch ſchwierig Der ruſſiſche Admiral Alexfeff
iſt hier eingetroffen und begiebt ſich nach Tientſin Bis jetzt ſind
520 Offiziere und 13 500 Mann der verbündeten Truppen
gelandet welche 53 Feldgeſchütze und 35 Mitrailleuſen bei ſich führen

Es erfüllt die ganze deutſche Nation mit Stolz daß das deutſche
Korps das einzige iſt deſſen Heldenthaten der engliſche
Admiral beſonders hervorzuheben Veranlaſſung hat Das deutſche
Korps hat zwei feindliche Geſchütze nach Ueberſchreitung das heißt Durch
watung des Peihofluſſes mit dem Bajonnet genommen Das erklärt auch
den verhältnißmäßig ſchweren Verluſt des deutſchen Korps der faſt zwanziProzent der Geſammtſtärke ausmacht wobei ganz beſonders der Verluſt

an Offizieren auffällt
Eine Schreckenskunde brachte heute Vormittag das Wolff ſche Tele

graphiſche Burean War man bisher infolge der ſich ſtets widerſprechenden
Nachrichten über das Schickſal der fremden Geſandten in Peking in
Zweifel gelaſſen was denn eigentlich Wahres an den Meldungen über
die Ermordung der Vertreter der Mächte reſp die Zerſtörung der Ge
ſandtſchaftsgebäude ſei ſo ſcheinen wir jetzt in die m verſetzt 8 ſein
den Verluſt unſeres deutſchen Geſandten es Freiherr

v Ketteler betrauern zu müſſen Es wäre nur zu hoffen daß ſich auch
zuverläſſig erkannten Reuter ſchen Bureau in London

Die Trauerkunde iſt in Folgendemdieſe dem weni rkentnommene Meldung nicht beſtätigte
enthalten

London 2 Juli Wolff s Bur Reuter s Bureau
meldet aus Tſchifu vom 1 Juli Der deutſche Geſandte
in Peking wurde am 18 Juni in dem Augenblick als er ſich
nach dem Tſungli Yamen begab ermordet Ein Dol
metſcher wurde verwundet konnte ſich aber in eine Ge
andtſchaft retten Am 23 Juni waren nur 3 Geſandt
chaften unzerſtört
Differenzen unter den Mächten ſcheinen bereits jetzt aus

zubrechen In einer Depeſche des Reuter ſchen Bureaus aus Newyork
heißt es die Beziehungen zwiſchen den Vertretern der Mächte fangen an
geſpannt zu werden da die Ruſſen ſich weigern irgend welches Vor
herrſchen einer anderen Macht zuzulaſſen namentlich aber das Landen
weiterer ja paniſcher Truppen zu verhindern wünſchen und eine
Depeſche der Daily Mail aus Yokohama beſagt daß Japan un
geduldig eine Erklärung Englands hinſichtlich ſeiner Politik für den Fall
von Vorſchlägen einer Auftheilung Chinas erwartet Japan ſelbſt wünſcht
die Jntegrität Chinas zu erhalten und tritt namentlich gegen ein
politiſches Uebergewicht Rußlands ein

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 3 Juli er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Herſtellung von Skraßenzügen in Folge Erbauung des Elektrizitäts
werks auf den Pulverweiden

2 Ausbau von Theilen der Bertram und Jacobſtraße
3 Annahme einer Hilfskraft zur Unterſtützung des ſtädtiſchen Maſchinen

und Heizungsingenleurs
4 Regulirung der kleinen Ulrichſtraße auf der Strecke von der kleinen

Klausſtraße bis zur Kanzleigaſſe
5 Erbauung je eines zwölfklaſſigen Volksſchulgebändes in der Frieden

und e e r6 Schaffung einer 2 Wegemeiſterſtelle und Mittelbewilligung
7 Endgiltige Bewilligung von Mitteln zur Anbringung von Doppel

fenſterit in der Theodor Schmidt Stiftung
8 Endgiltige Bewilligung der Mittel zur Anbringung von Doppel

fenſtern im Siechenhauſe

9 Mittelbewilligung für Veränderung der Abort und Piſſoiranlage
im Wirthſchaftsgebände des Südfriedhofes

10 Vornahme baulicher Veränderungen im Hauſe große Steinſtraße 11
und 15

11 Verkauf von Land an Tiſchlermeiſter Gerlach zum Grundſtück große
Brunnenſtraße 15 a

12 Ausbau der Verbindungsſtraße zwiſchen der Poſtſtraße und dem
kleinen Sandberg

13 Abſtandnahme von der Feſtſetzung einer beſonderen Fluchtlinie für
den Bechershof

14 Legung verſchiedener Fußböden in den Lehrzimmeru der Hand
werkerſchule

15 Ankauf des Amberger ſchen Abdeckereigrundſtückes
16 Aufhebung der feſtgeſetzten Fluchtlinie für den zwiſchen Thurm und

Ah raße belegenen Theil der Straße O des ſüdlichen Bebauungs
planes
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Nr 152 Dienstag
Städtiſche Ober Realſchule Auf Grund eines Beſchluſſes des

Kuratoriums der ſtädtiſchen Ober Realſchule und des Stadtgymnaſiums
beantragt der Magiſtrat die StadtverordnetenVerſammlung wolle ſich
damit einverſtanden erklären daß 1 zur Beſeitigung des immer ſtörender
wirkenden Raummangels im Gymnaſium und in der Oberrealſchule für
letztere ein Neubau projektirt wird mit der vorgeſchriebenen Dienſtwohnung
für den Direktor derſelben 2 vom 1 Oktober ab die derzeitige Wohnung
des Direktors der Oberrealſchule für Schulzwecke Verwendung findet
3 bis zur Gewinnung einer neuen Dienſtwohnung dem gedachten

Direktor der Miethspreis der von demſelben zu beſchaffenden Wohnung bis
zum Höchſtbetrage von 1600 Mk erſetzt ihm auch als Entſchädigung für
den Umzug 100 Mk gewährt werden

Banzonen Ordnung Für die einverleibten Vororte iſt bekannt
lich eine proviſoriſche BauzonenOrdnung erlaſſen mit der Beſtimmung
daß unverzüglich eine Reviſion derſelben vorgenommen werden ſollte um
definitive Zuſtände zu ſchaffen Die dieſerhalb eingeſetzte Kommiſſion er
klärte ſich mit dem Erlaß folgender Ordnung einverſtanden Die Reilſtraße
bis Lüderitzberg wird der erſten Bauzone zugetheilt AltGiebichenſtein
ſoweit es bebaut iſt wird der zweiten Bauzone zugerechnet der unbebauteTheil vom Amtsgarten die Saalſchloßbrauerei Kellsbarg Bad Wittekind

Schmelzers Höhe und des Gebietes öſtlich von der Reilſtraße bis zum
Galgenberg der vierten alles übrige Terrain von Giebichenſtein der dritten

Bauzone Das bebaute Alt Cröllwitz mit Ausnahme der Brunnenſtraße
die bis in die Nähe der Knochenmühle in die erſte Bauzone eingerechnet
wird iſt der zweiten Bauzone zugetheilt das zwiſchen den bebauten An
weſen liegende unbebaute Terrain zählt zur dritten das Land auf dem
döhenrücken der Bergſchenke des Landgeſtüts Kreuz und des Vorwerks
5chäferei ſowie das Saaleufer zur vierten Bauzone Jn Trotha ſollen

die Giebichenſteinerſtraße die Magdeburgerſtraße und die Kreischauſſee
ſowie das Land öſtlich der beiden letztgenannten Straßen der zweiten die
Klausberge der vierten alles übrige vorläufig der dritten Bauzone zu
gewieſen werden

Regelung des Submiſſionsverfahrens Die hieſige Hand
werkskammer beantragt in einer an den KReeichskanzler den Miniſter
der öffentlichen Arbeiten und den hieſigen Magiſtrat gerichteten Eingabe
eine anderweite Regelung der öffentlichen Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen Die Kammer kommt dadurch insbeſondere einem Antrage
der Arbeitgeberverbände der Baugewerbe und der Holzinduſtriellen zu
Halle a S nach welche faſt fämmtliche ſelbſtändige Gewerbetreibende
dieſer Berufe umfaſſen In der eingehend begründeten Eingabe heißt es

Jn erſter Linie iſt es die einſeitige Bevorzugung des mehr oder weniger
Mindeſtfordernden welche die Jntereſſen des Handwerks erheblich verletzt
ohne den Auftraggebern Vortheile zu bieten Jm Gegentheil werden wir
zeigen daß auch dieſe geſchädigt werden und die wahren Intereſſen beider
völlig die gleichen ſind Es würde von Niemand gegen den Zuſchlag
der Lieferung an den Mindeſtfordernden etwas eingewendet werden wenn
die Schwankungen zwiſchen den einzelnen Aufſtellungen geringe wären
Es hat ſich aber erfahrungsgemäß gezeigt daß beſonders bei Ver
dingungen mittleren Werthes die alſo weſentlich nur für das Handwerk
in Frage kommen die Unterſchiede ganz außerordentlich große trotzdem
aber unberechtigte direkt durch das jetzige Submiſſionsverfahren ver
urſacht ſind und ohne Abſchaffung deſſelben nicht beſeitigt werden können
Die Frage ob es möglich ſei daß bei der Ausſchreibung von Handwerks
arbeiten bei einer ſachverſtändigen redlichen und nicht verluſtbringenden
Kalkulation ſo große Preisunterſchiede zu Tage treten können wie faſt
ausnahmslos jede Submiſſion ergiebt muß von jedem Handwerker
und Sachverſtändigen mit Nein beantwortet werden denn die
Faktoren der Preisbildung namentlich am gleichen Orte ſind für
die handwerksmäßigen Bewerber im Allgemeinen die gleichen
Will man das Handwerk unterſtützen und dies haben ja die Regierung
und die ihr zur Seite ſtehenden Behörden gerade in den letzten Jahren
als eine ihrer weſentlichen Aufgabe erklärt ſo wäre wohl zu verlangen
daß bei Vergebung handwerksmäßig herzuſtellender Lieferungen Handwerker
und zwar in erſter Linie die des betreffenden Bezirks in welchem der
Auftraggeber ſeine Kompetenzen hat berückſichtigt würden Daraus er
giebt ſich daß die ſogenannte Generalentrepriſe die Vergebung von
Arbeiten verſchiedener Berufszweige an einen Unternehmer ſoweit dies noch
üblich iſt in Zukunft zu unterbleiben hätte dagegen handwerksmäßig aus
zuführende Arbeiten nur an Handwerker direkt und in möglichſt vielen
kleinen Looſen zu vergeben wären Schließlich iſt noch auf einen Miß
ſtand aufmerkſam zu machen der mit den ſchwärzeſten Punkt in unſeren

modernen Wirthſchaftsleben beſonders aber für das Handwerk bildet
Es iſt dies das Beſtreben der Geſellen und Arbeiter jede ausſichtsvoll
erſcheinende Gelegenheit zu benutzen durch Vertragsbruch nicht allein
beſſere Lohn und Arbeitsbedingungen zu erhalten ſondern die unbedingt
nothwendige Leitung des Arbeitgebers durch Uebernahme des Arbeitsnach
weiſes Errichtung von Kontrollkommiſſionen und ähnlich d A auf dem
Wege des Streiks illuſoriſch zu machen und an ſich zu bringen Eine
ſolche Gelegenheit bietet ſich ihnen vorzugsweiſe bei den Submiſſionen und
dieſe wird von ihnen faſt regelmäßig mit Erfolg benutzt Dieſe Erſcheinung
iſt von der größten Bedeutung und kann von allen Betheiligten das
ſind in Wahrheit alle Freunde eines geordneten Staatsweſens nicht
ernſt genug aufgefaßt werden Die Eingabe kommt zu folgenden Vor
ſchlägen

Der Zuſchlag bei einer öffentlichen Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen die gewohnheitsmäßig von Handwerkern einſchließlich
des Kunſtgewerbes ausgeführt werden hat an dasjenige Gebot zu
erfolgen welches dem Mittelpreiſe der eingegangenen Anſchläge von
unten am nächſten kommt

2 Bei Aufſtellung von Voranſchlägen für die Ausſchreibung von
öffentlichen Arbeiten und Lieferungen ſowie Einholung von Aus
künften über die Leiſtungsfähigkeit der Bewerber iſt ſoweit erforder
lich und angängig die Handwerkskammer zu hören

3 Jn erſter Linie ſind nur die Angebote von Handwerkern und
zwar des Bezirks zu berückſichtigen auf den die Verwaltung der
ausſchreibenden Behörde ſich erſtreckt Generalentrepriſe iſt ganz zu
verbieten und die Ausſchreibung in möglichſt vielen kleinen Looſen
zu erlaſſen

1 Bei einem Ausſtande iſt die Lieferungszeit um die Dauer deſſelben
hinauszuſchieben und eine durch denſelben erzielte Lohnerhöhung
verhältnißmäßig im Preisanſchlag in Anrechnung zu bringen

Schwurgericht Heute beginnt beim hieſigen Königl Landgerichte
eine neue Schwurgerichtsperiode Es gelangen folgende Sachen zur Ver
handlung Montag 2 Juli gegen den Buchhalter Paul Schäke hier
wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung gegen den früheren Stations
gehilfen Walter Hemmann aus Nauendorf wegen Unterſchlagung amtlicher
Gelder und Urkundenfälſchung Dienstag den 3 Juli gegen die Mamſell
Anng Wolter aus Niemegt wegen Kindesmords Mittwoch den 4 Juli
gegen den Arbeiter Otto Schmidt hier wegen Nothzucht Donnerstag
den 5 Juli gegen den Knecht Otto Krauſe in Gottenz wegen Nothzucht
Freitag den 6 Juli gegen den Arbeiter Karl Kretſchmann aus Zörbig
wegen verſuchter Nothzucht

Der Juni iſt vorüber Den höchſten Wärmegrad brachte der
Nachmittag des 6 mit 299 den niedrigſten der Morgen des 9 mit 120
Niederſchläge erfolgten an 15 Tagen Sehr erheblich waren jene in der
zweiten Hälfte des Monats auf die allein 12 Regentage kommen Zehn
Gewitter wurden beobachtet Von dieſen entluden ſich über Halle vier
am 20 25 und 27 die indeſſen ſehr gnädig vorübergingen Die

übrigen gingen in der Nähe der Stadt nieder Mit Schloßen und Hagel
wurden wir verſchont Dichter Nebel wurde nicht beobachtet

Straßenbahn Einnahmen Die Halleſche Straßenbahn hatte
im Juni 1900 eine Einnahme von 287185,80 Mk gegen 22875,10 Mt
im Juni 1899 Vom 1 Januar bis Ende Juni 1900 betrugen die
Einnahmen 135551,70 Mk gegen 108257 Mk im gleichen Zeitraum
des Vorjahres Mithin betrug die Mehreinnahme in 1900 bisher
27294,70 Mk Die Stadtbahn vereinnahmte im Juni 1900

52872,64 Mk gegen 42342,44 Mk im Juni 1899 Vom 1 Jannar
bis 80 Juni 1 wurden 250893,32 Mk vereinnahmt gegen
226 408,35 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres mithin in 1900
bisher 24484,97 Mk mehr

Straßenſperrung Wegen Herſtellung von Laternenanſchlüſſen
anf der Brunoswarte wird dieſe vom 3 d M ab auf einige Tage
für den Reit und Fahrverkehr geſperrt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Verſuchsweiſe werden vom 2 Juli
d Js ab die Vorortszüge ab Halle 9,20 Uhr an Dölau 9,42 Uhr ab
Facn 9,48 Uhr an Halle 10,10 Uhr auch an Wochentagen gefahren
werden

Verein deutſcher Gartenkünſtler Die diesjährige Hauptver
ſammlung findet in den erſten Tagen des Monats Auguſt zu Halle a S
ſtatt Neben der Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten werden
eine Reihe bemerkenswerther und nicht nur gartenkünſtleriſche ſondern
auch weitere Kreiſe intereſſirende Vorträge gehalten und allgemeine wichtige
Tagesfragen beſprochen werden Von großer Bedeutung für das ſtädtiſche
Gartenweſen iſt die Feſtſtellung von Regeln für die Anpflanzung von
Bäumen in den Städten unter Berückſichtigung der verſchiedenartigſten
Straßentypen in denen nicht nur die in techniſcher Hinſicht zu beobach
tenden Momente zuſammengeſtellt ſind ſondern auch die künſtleriſche und
äſtethiſche Wirkung berückſichtigt wird Der Vortrag des Herrn Friedhofs
direktors Cordes Hamburg erläutert die Aufgaben der Gartenkunſt bei
dem zeitigen enormen Wachsthum unſerer Städte die Verſchönernng
derſelben durch plaſtiſchen Schmuck und die Geſtaltung der Denkmalsplätze
in Verbindung mit der Gartenkunſt während Herr Stadtbaurath Genzmer
Halle über die Anordnung und Ausgeſtaltung der Vorgartenſtraßen ſpricht
Anknüpfend hieran kommt das Thema Die Einrichtung und Be
pflanzung unſerer Vorgärten zur Beſprechung und zum Schluſſe von
Herrn Garteningenieur Klawan Groß Lichterfelde ein Vortrag über die
Gartenkunſt der einzelnen Länder auf der Pariſer Weltausſtellung

Bezirk Halle des Gaun 18 Magdeburg des dentſchen Rad
fahrer Vundes Am nächſten Sonntag findet auf der Strecke Halle
Zörbig Bitterfeld Wittenberg und zurück eine 6 Stunden Kontroll Tour
ſtatt Die Strecke beträgt 140 km Fahrer über 32 Jahre haben 10
Fahrer über 45 Jahre 15 Ermäßigung Schrittmacher jeder Art ſind
nicht zuläſſig Der Start iſt am Roßplatz in Halle püntlich früh 6 Uhr

Recitation Für eine Fritz Reuter Recitation zum Beſten der
hieſigen Ferien Kolonien welche in nächſter Woche am 6 Juli ſtatt
findet iſt Herrn Max Schwartz der Saal des Roſenthal zur Ver
fügung geſtellt worden

Der Ule Bund veranſtaltete geſtern Nachmittag zur Erinnerung
an die Feier der Pflanzung der Friedenseichen im Pfälzer Schießgraben
eine Feier welche trotz des ungünſtigen Wetters recht gut beſucht war Die
Hentſchel ſche Kapelle concertirte Herr Profeſſor Dr Ule hielt eine An
ſprache in welcher er die Bedeutung der Pflanzung der Friedenseichen
klarlegte und mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland ſchloß

Der Verein ehem Artilleriſten welcher nunmehr ſeit 20 Jahren
beſteht ernannte ſeinen Mitbegründer Herrn Polizeiinſpektor a D Weiſe
zum Ehrenmitgliede Eine Deputation überreichte Herrn Weiſe am Sonn
abend am Tage ſeines Uebertritts in den wohlverdienten Ruheſtand das
bezügliche Diplom

Bad Wittekind
Dienstag den 3 Juli

Zur Feier des 54 Brunnenfeſtes findet am
von Nachmittag 4 Uhr ab ein Extra Concert

ſtatt Bei eintretender Dunkelheit große Jllumination des ganzen Parkes
Gegen Schluß des Concertes wird von den Herren Gebr Pfeiffer
Cröllwitz ein Feuerwerk abgebrannt Nachmittags 1 Uhr iſt Feſt Diner
Am Schluß des Feſtes ſtehen eine Anzahl Wagen der elektriſchen Bahn
zur Benutzung bereit

Schwere Stichverletzung Angeblich infolge unſinnigen Spielens
mit einem Taſchenmeſſer brachte ſich geſtern Nachmittag im Beiſein von
zwei Freunden der 15 jährige Laufburſche Otto Weſtphal einen Stich in
den Unterleib bei Aus Furcht gab W zuerſt an er ſei in Glas gefallen
Da die Verletzung gefährlich iſt mußte W in die Klinik aufgenommen
werden

Körperverletzungen Als der 24jährige Schloſſer Walter Raſt
welcher am Sonnabend Abend in einem Reſtaurant mit mehreren Kollegen
Billard geſpielt hatte ſich auf dem Nachhaufewege befand geſellte ſich
zu ihm ein unbekannter Mann der ihn aufforderte einen Augenblick
ſtehen zu bleiben Als R ſich deſſen weigerte erhielt er einen Schlag
mit einem ſtumpfen Jnſtrumente auf den Kopf ſodaß er zuſammenbrach
R mußte noch in der Nacht die Klinik aufſuchen Mit einer ſchweren Stich
wunde oberhalb des linken Schulterblattes erſchien in vergangener Nacht gegen

Uhr der 36jährige Bohrer Hermann K in der Klinik Derſelbe war angeblich
zwei Stunden früher auf der Straße zwiſchen Schlettau und Paſſendorf
mit einigen Männern in Streit gerathen und von denſelben mit Stöcken
derart mißhandelt daß er in den Chauſſeegraben ſtürzte Darauf verſetzte
einer der Wegelagerer dem Bedauernswerthen noch einen Meſſerſtich K
hatte einen großen Blutverluſt und mußte in die Klinik aufgenommen werden

Falſch abgeſprungen Geſtern Vormittag ſprang die 36 jährige
Frau Amalie Schmidt aus Teuchern in der Wuchererſtraße von einem
Stadtbahnwagen in verkehrter Richtung ab und kam infolgedeſſen ſo
unglücklich zu Falle daß ſie bewußtlos liegen blieb Die Frau wurde
von einem Krankenwagen der Klinik abgeholt Jnzwiſche wurde ihr ein
Nothverband angelegt Sie hat zwei erhebliche Quetſchwunden am Kopfe
erlitten

Ein Knöchelchen verſchluckt Beim Mittageſſen am Sonnabend
verſchluckte der einjährige Albert Kaßler einen Knochen welcher ſich un
glücklicherweiße im Kehlkopf einſpießte Das Kind mußte in die Klinik
aufgenommen werden damit bei einem etwaigen Erſtickungsanfall ſofort zu
einer Operation geſchritten werden kann

Von der Straße Am Sonnabend Nach mittag gegen 5 Uhr fiel
der frühere Drehorgelſpiegel Wilhelm K von hier vor dem Grundſtück
Ludwig Wuchererſtraße 76 infolge eines Ohnmachtsanfalles hin Da er
ſich nur ſchwer erholte wurde K der Klink zugeführt und dort aufgenommen

An der Straßenkreuzung König und Landwehrſtraße fand am Sonn
abend ein Zuſammenſtoß der Stadtbahnwagens Nr 22 und eines Ge
ſchirres vom hieſigen Artillerieregiment ſtatt Beide Wagen wurden be
ſchädigt der Verkehr jedoch nicht geſtört

Geiſteskrauk Geſtern Nachmittag um 4 Uhr wurde ein geiſtes
kranker Mann auf der Straße angehalten und der Nervenklinik zugeführt
Der Kranke hatte ſich wie ſpäter feſtgeſtellt werden konnte aus der Jrren
Anſtalt Nietleben heimlich entfernt

Unfälle Vor einigen Tagen kam auf dem hieſigen Stadtgute die
60jährige Frau Klara Fritzſche ſo unglücklich zu Falle daß ſie ſich einen
Rippenbruch zuzog Beim Anziehen eines Handſchuhs riß ſich die
16 jährige Eliſe T eine Stecknadel welche in dem Handſchuh ſtak in die
rechte Hand wodurch eine erhebliche Wunde verurſacht wurde Am
Sonnabend kam auf der Straße der 6jährige Otto Roehle ſo unglücklich
zu Falle daß er eine erhebliche Quetſchwunde am Kopfe erlitt
In der Schule kam am Freitag der 13jährige Ludwig Roeßner derartig
zu Falle daß er einen Bruch des linken Vorderarmes erlitt
Beim Schaukeln auf einem Holzbalken erlitt am Sonnabend Nachmittag
der 10jährige Fritz Dietrich einen bedauerlichen Unfall als der auf dem
anderen Ende ſitzende Knabe plötzlich herunterſprang D fiel dabei
derart daß er einen Bruch beider Knochen des rechten Vorderarmes erlitt

Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Vehandlung
Sterbefälle Halle Nord Jn der vergangenen Woche ver

ſtarben an Lungenkatarrh 1 Lungenentzündung 2 Magendarmkatarrh 3
Herzſchwäche nach e 1 Brechdurchfall 3 Magenkatarrh 1
Keuchhuſten 1 acuten Darmkatarrh 1 Herzlähmung infolge Potatorinus 1
Bruſtkrebs 1 Schlaganſall 1 Altersſchwäche 1 ſkrophulöſen Geſchwüren 1
eitrigen Lungenröhrenkatarrh 1 todtgeboren 3 Zuſammen 22 Darunter
befinden ſich 2 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an Hirnhautentzündung 3

SeneralAuzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Juli Seite 3Abzehrung 1 Schlaganfall 1 Brechdurchfall 7 allgemeiner Lähmung 1
Herzfehler 1 Krämpfe 2 Waſſerſucht 1 Blaſenzerreißung 1 Herzſchlag 1
Darmkrebs 2 Altersſchwäche 2 Lebensſchwäche Blutvergiſtung 1 Darm
katarrh 2 Lungenentzündung 2 Lungenlähmung 1 Bauchfellentzündung 1
Lungentuberkuloſe 3 Darmgeſchwulſt 1 Selbſtmord 2 Gehirnblutung 13
zuſammen 40 Darunter befinden ſich 4 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Die heutige Nummer umfaſzt 10 Seiten
Celegramme und letzte Nachrichten

Wilhelmshaven 2 Juli Wolff s Bur Das erſte See
bataillon traf heute früh aus Kiel kommend am Hafen ein woſelbſt
der Zug bei dem Transportſchiff Wittekind hielt Die Einſchiffung
der Truppen begann ſofort

Brüſſel 2 Juli Jnfolge eines Zuſammenſtoßes zweier
Züge fand geſtern bei Braine le Comte auf der Linie Brüſſel Mons
ein Eiſenbahnunglück ſtatt Es haben dabei 28 Perſonen Verf
letzungen davongetragen von denen jedoch keine ernſterer Art zu
ſein ſcheint Mit einer Ausnahme konnten alle ihre Reiſe fortſetzen

Rom 1 Juli Meldung des Kl Die Agenzia Stefani
meldet Der Kommandant des Kriegsſchiffes Elba telegraphirt aus
Taku von vorgeſtern Nachrichten die von dem deuſchen Geſandten in
Peking ſtammen beſagen daß alle Geſandtſchaften mit Aus
nahme der engliſchen franzöſiſchen und deutſchen nieder
gebrannt ſeien Sämmtliche Mitglieder des diplomatiſchen Corps
hätten ſich nach der engliſchen Geſandtſchaft geflüchtet Dieſe
Meldung läßt ſchon die eingetretenen ſchrecklichen Ereigniſſe vorausſehen
Red

London 2 Juli Meldung des Kl Aus Shanghai wird
gemeldet daß ſich die ganze Provinz Schantung in vollem Auf
ruhr befindet Die Boxer ſollen die deutſchen Kohlenwerke in
Jtochanfu zerſtört Tſingtau erobert und die Miſſionshäuſer
vernichtet haben Die Miſſionare hätten ſich noch flüchten können
Weiter ſollen die Boxer Nentſchwang welches von regulären ruſſiſchen
Truppen und japaniſchen Freiwilligen vertheidigt wird bedrohen

Newyork 2 Juli Wolff s Bur Man glaubt nicht daß bei
der großen Feuersbrunſt in den Docks von Hoboken vergl Kl Chron
Red viele Beſucher oder Paſſagiere umgekommen ſeien Jn dem
Augenblicke wo die Bremen von den Flammen erreicht wurde vernahm
man eine ſtarke Exploſion Das Schiff ſchwankte und ſank ſodann
unter Waſſer Eine große Menge von Perſonen wurde ins Waſſer geſchleudert

die Saale trieb auf dem Strome bis zur Jnſel Liberty wo ſie ge
ſtrandet iſt Bis jetzt ſind 50 Leichen von Angeſtellten der Geſellſchaft
geborgen deren Identität nicht feſtgeſtellt werden konnte Die Geſammt
zahl der Todten wird auf 200 geſchätzt Der Chef der Feuerwehr
in Newyork hält die Saale für verloren man hofft jedoch daß
der Main erhalten bleibt

Newyork 2 Juli Meldung des B Die Werftanlagen des
Norddeutſchen Lloyd ſind niedergebrannt Amerikaniſche Zeitungen
ſchätzen die Todten zwiſchen 100 und 400 Genaue Angaben ſind vor
mehreren Tagen unmöglich Der Schaden wird auf 10 Millionen
Dollar beziffert 80 Gerettete wurden in naheliegende Hotels und
Hospitälern untergebracht Dieſe furchtbare Kataſtrophe erfüllt uns mit
ſchmerzlicher Trauer und tiefem Mitgefühl für die armen Opfer dieſes ſo
erſchütterten Ereigniſſes welches uns umſomehr angreift da haupt
ſächlich Deutſche von dieſem Unglück betroffen ſind

Shanghat 2 Juli Reut Bur Aus amtlichen Quellen
verlautet daß die Chineſen zwiſchen Shanghai und dem Mſenal von
Kiangwan Torpedos gelegt haben und daß die Forts am HYantſekiang

geſetzt werden um den fremden Truppenund Wuſung in Stand
Widerſtand zu leiſten

Zur Ermordung des deutſchen Geſandten
in Peking

Während wir in dem Sonderbericht über die Wirren in China vergl

Ausland Red noch der Hoffnung Raum gaben daß ſich die dort
verzeichnete Schreckenskunde von der Ermordung des Freiherrn
von Ketteler vielleicht doch nicht beſtätigen werde liegen jetzt
Meldungen vor die es wohl außer Zweifel ſtellen daß
die verbrecheriſche That wirklich geſchehen Die nunmehr vorliegenden
Einzelheiten ſind in der That geeignet Grauſen zu erregen und große
Beſorgniſſe hervorzurufen betreffs deſſen was die Zukunft noch bringen
wird Die betrübenden Nachrichten beſagen

Berlin 2 Juli Wolff s Bur Der deutſche kaiſerliche Conſul
in Tſchifu telegraphirt Unſer Geſandter wurde am 18 Juni
ermordet

London 2 Jnli Wolff s Bur Daily Expreß meldet
aus Shanghai Die bei dortigem Konſularkorpé ange
geſtellten Beamten erhielten amtliche Depeſchen daß der
deutſche Geſandte in Peking als er die Geſandtſchafts
ſtraße hinunterritt von chineſiſchen Soldaten und
Boxern angegriffen vom Pferde geriſſen und er
mordet wurde Die Leiche wurde dann von den Soldaten
mit Säbeln in Stücke ge hauen Die Gebäude der
deutſchen und ſpäter die ſechs anderen Geſfaudt
ſchaften wurden in Brand geſteckt Eine Anzahl ein
geborener Geſandtendiener wurde ermordet ihre
Leichen wurden in die Flammen gewvorfen

Standesamtliche Aachrichten
Staundesamt Halle

Geboren 30 Juni Dem Handarbeiter Friedrich Otto eine T Eliſe
Mansfelderſtraße 47 Dem Handarbeiter Hermann Goldſchmidt eine T
Martha Weingärten 37 Dem Handarbeiter Thomas Piſula ein S Max
Lerchenfeldſtraße 19 Dem Bahnarbeiter Julius Brode ein S Willy
Trödel 16 Dem Eiſenbahnbetriebsſektetär Richard Pötſch ein S Bern
hardyſtraße 83 Dem Brauer Paul Böhme eine T Elſa Albert Schmidt
ſtraße 4 Dem Korrektor Karl Krüger ein S Friedrich Marktplatz 15Geſtorben 30 Juni Der Arbeiter Gotilod Hinneburg 53 Klinik

Der Schneider Eduard Köhler 37 J Parkſtraße 21 Der Techniker
ugen Stoy 42 Steinweg 13 Des Eiſendreher Karl Witthöft T
Erna 1 Pfännerhöhe 34 Des Bergarbeiter Wilhelm Putzke Ehefrau
Minna geb Geier 37 Schmiedſtraße 29 Des Kaufmann Franz Meyer
Ehefrau Jenny geb Petzſche 27 J Ranniſcheſtraße 17

Der diesjährige grosse

Inventu
bietet überraschend
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ſrit 25 Jahren bewährt als
beſtes und billigſtes Waſch und Bleichmittel

Nur in Hriginal Packeten mit dem Namen Henket und dem Löwen
als Schutzmarke

Henkel Co Düsseldorf
P Preussisehe Hyp Bank Pfandbriefe unkdb bis 1906

I Hamburger Hyp Bank Pfandbriefe unkdb bis 1906

4 Pommersche Hyp Bank Pfandbriefe unkdb bis 1904
49 Deutsche Grundsoh Bank Real öbl unkdb bis 1904

49 Preussische Pfandbr Bank Pandbr unkdb bis 1909
49 Mitteldeutsche Bodencred Pkandbr unkdb bis 1909
habe ich ſtets in Stücken von 100 bis 1000 Mark vorräthig und ver
kaufe diefelben zum Berliner Börſen Kurſe franco Proviſton
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An u Verkauf von Werthpapieren
Check Conto Corrent Wechsel Verkebhr

Annahme von Spareinlagen Depositen
sowie verschlossener und offener Depots

Vermiethung von Schrankfächern
in ſoner und diebesetceherer Stahlkammer unter doppelten

eigenen Verse e S s Miethers
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e

deeren und Frinobst Ausstellung

zu Dürrenberg a Saale
von Sonnabend den 14 bis Montag den 16 Juli

ur Beſchickung und zum Beſuch derfelben wird hierdurch ergebenſt eingeladen
Ausſteſlungsordnungen und Anmeldeſcheine ſind zu beziehen durch denOhsthauverein hürrenberg und Vmgegend

Die vorzüglichen
Produkte Maggi zum Würzen

Bonillon Kapfſeln
ſind auch zu haben bei
W E Schmidt Jnh Carl Otto Büsch

Leipzigerſtraße aße 50

Geschiiſt
Brnst Raassengier 60

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl rm a u A für

An u Verkauf v Eſffecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr
S MHypotheken Verkehr

auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen
Kostenfreier Verkauf bis 1909 unkündbarer vicherer

Kiger Uvpotheken Pfandhbriefe

Baunl
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Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und 3 oder

Juli Nr 152Nächste Ziehung am S JuliDe
7500 Gewinne W V 1560 OOO FEarIc50 000 Mk An portarte à Mk Stck 10 Mk Porto und Gewinnliste

a 25 99 sind zu beziehen durch den
in Weimar sowie in Halle bei Schrödel Simon Martin Schilling Gr Ulrichstr 46 Otto Hendel Markt 24 Pfeffersche BuchhandlungErnst Kleinschmidt Aoritzznger 14 Bernhard Barth KI Ulrichstr 10 Sabor s Wwe Cohn Gr Ulrichstr 8

Schmeerstrasse Rathskellergehäude
Zum Umzug empfehle

Verstellbare Zugeinriohtungen Semmelreibemasehinen 1,30 u
paſſend für jedes Henſter mit 5 Meſſing 1,50 Mkrollen L Qual ität 55 Pr Kleiderbügel 15 St 50 Pf

Gardinenstangen geſchweift 50 Sohrubber 45 50 Pt

75 P 1 M dWirthsobaftswaagen 10 Kg wieg Kehrbesen u Handfeger 25 50

S 2,25 M 90 1 vis 3 MKaffeemühlen 0,88 1 1,80 b 2 Soheuerbürsten 10 20 25 Pf

G S aMilchlaſchen mit Srala 7 Pf Biergläſer mit Goldrand und Buch
Einmachebüchſen ſtaben 15 f
u 1 2 i 3 Citronenpreſſen 25 PfT v 160 12 i 26 25 707 Fliegenfänger 17 f

Waſſergläſer 5 Pf Glasteller 15 ew 7 Pf

Se
I Vorrathstonnen bunt 32 Pf Spucknäpfe 15 PfS a re weit bunt ß Salat Schüſſeln blau Zwiebelmuſter S

aſchſervice blau Zwiebelmuſter46 Mk 6 Stück 1,20 Mk
Ha üEG W a C

Eimer in allen Farben 80 90 Pf
Eßteller 15 Pf
Abwajſchwannen 45 em 1,50

Schmortüpfe Kaffeekannen Waſſer
keſſel Aufgabelöffel zu beſonders
m Preiſen

h z e e e S S e e eSppanxr aamncl Vor n als
zu Halle a S Rathhausstr 4 Vernspr 103

6 monatliche Kündigung
An und Verkauf von Werthpapieren Deviſen ausländiſchem Papiergeld Gold und Silber
Umwechſelung von Coupons Sorten 2e
Conto Corrent und Check Verkehr
Beleihung von Werthpapieren und Waaren
Discontirung Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das Jn und Ausland
Ausſtellung von Creditbriefen auf alle h Plätze des Jn und AuslandesAufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren als offene Depots
Entgegennahme und Verwahrung verſchloſſener Depots

Verkanfsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Hypotheken Bank Pommerschen Hypotheken Actien Bank
Preuss Hypotheken Actien Bank Nordd Grund Credit BankPreuss Boden Credit Actien Bank Hamburger Hypotheken Bank
Preussischen Pfandbrief Bank Deutsch Grundsch, Bank Serlin ete

Spar un Vorschuss Bank zu alle a S
FussPfahl

Fehte Rohrpiatten Koffer
von Lippold DresdenErfinder und erſter Fabrikant der Rohrplattentoffer

Beſte und garantirt haltbarſte Reiſekoffer der Nenuzeit
Jn allen Größen und Formen zu billigſten Fabrikpreiſen

am Lager

Damen u Herren Hutkofter Kabinenikkofer
VFichtenholz Bügelkofſter mit Doppelfegeltuch bezogen

von gleichem Ausſehen wie Rohrplattenkoffer erheblich
billiger wie dieſe ſehr leicht und ſolide

Special Katalog auf Wunſch

Große Auswahl in Leder und Segeltuch Koffern
Handkoffern u Taschen mit Toilette Einrichtung Toilette Necessaires

Alle Reise Artikel in guten Qualitäten zu billigſten Preiſen
Telephon 912Herm Ocetting azar für Gr SteinstrasseHerren 13 s

Halle a S über Vedarfsartikel
u Specialitäten für

Preisliste
Eheleute Herren u Damen verſendet
geg 10 Pf M f Porto gratis P Riss
mann Magdeburg Gummiwaaren
Verſandgeſchäft Wiederverkäufer geſucht

C Voig t Leipzigerſtraße 509 I
Feiner Herreu Schneider

Eugl Dameu Vostüme Jackets und Paletots nach Maaß
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